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  Ehrenamtliche Ak�vitäten liegen nicht auf Eis! 

D er Sommer präsen�ert sich in diesem Jahr eher kühl und nass. Noch dazu wird er von loka-

len Unwe�ern und einer fürchterlichen Flutkatastrophe überscha�et. Auf drama�sche  

Weise wird uns bewusst, wie wich�g Hilfs- und Einsatzbereitscha) sowie ehrenamtliches Engage-

ment sind. Es ist möglich und wich�g, Menschen in einer Notlage unter die Arme zu greifen – ja, 

miteinander ist man stärker als allein. Auch kleine Taten können die Not der betroffenen  

Menschen ein wenig lindern. 

Nicht immer ist eine Situa�on, die die Unterstützung anderer erfordert, so offensichtlich 

wie bei einer Flutkatastrophe. Auch hier bei uns, „vor der Haustür“ sozusagen, gibt es Menschen, 

die mit helfender Wegbegleitung leichter vorankommen. Dieses Miteinander stärkt und macht Mut. 

Sie alle leisten einen erheblichen Beitrag zu dieser Unterstützung. Das Ehrenamt liegt nicht auf 

Eis, auch wenn wir pandemiebedingt Abstand halten müssen und sollen. Nähe wird nicht immer 

in Metern gemessen. 

Ganz in diesem Sinne möchten wir den Sommer mit einer persönlichen Begegnung ausklingen lassen 

und laden herzlich zum gemeinsamen Eisessen ein. Wir begrüßen alle ehrenamtlich Ak�ven und alle 

am Ehrenamt Interessierten zu einem Austausch in Präsenz am 

Donnerstag, 9. September, um 18 Uhr im Gemeindehaus der  
Johannesgemeinde, Uhlandstraße 24 

Bi�e beachten: Das Treffen unterliegt der 3G-Regel: Es besteht die Nachweispflicht geimp), genesen oder 
tagesaktuell getestet. Um zielgerichtet planen zu können, bi�en wir um Anmeldung bis zum 7. September,  
15 Uhr, per E-Mail miteinander@langen.de oder telefonisch unter 06103 9079677 und 06103 9079678. 

Angebot im Fokus: „PC-Hilfe“ 

V iele von Ihnen kennen die Situa�on aus eigener Erfahrung oder im Rahmen der ehrenamtlichen Tä�gkeit: Es 

muss etwas Wich�ges erledigt werden, aber es geht nur digital über das Internet oder per E-Mail und genau 

dann fehlt es entweder an einem Endgerät oder an einer Internetverbindung. Für alle, die keinen eigenen Com-

puter besitzen oder Unterstützung bei der Bewäl�gung digitaler Anliegen benö�gen, haben wir gemeinsam mit 

Koopera�onspartnern das Angebot „PC-Hilfe” ins Leben gerufen. 

Gern unterstützen wir 

♦ beim Erstellen einer schri)lichen Bewerbung oder einer Bewerbung über  

ein Portal 

♦ bei Stellen- und Wohnungssuche im Internet 

♦ beim Einrichten eines E-Mail-Kontos 

♦ beim Ausfüllen und Ausdrucken von Formularen 

♦ bei der Terminvereinbarung über Onlineportale 

Es handelt sich bei diesem Angebot nicht um ein Intenetcafé, sondern um  

gezielte Unterstützung nach Terminvereinbarung. 

Wir konnten bereits feststellen, dass der Bedarf hoch ist, denn die Termine sind heiß begehrt. Gern möchten wir 
das Angebot erweitern und damit die digitale Kompetenz der Einzelnen stärken, denn sie ist wesentlich fürs  

Lernen, Arbeiten und die ak�ve Teilnahme am gesellscha)lichen Leben. 

     Dazu suchen wir ehrenamtlich Engagierte, die sich vorstellen können, PC-Kenntnisse weiterzugeben und  

     Menschen im sicheren und kri�schen Umgang mit digitalen Technologien zu helfen. 

         Informa�onen zum Angebot und zu einem möglichen Engagement erhalten Sie von Jolanta Rutkowska:  

         per E-mail miteinander@langen.de oder telefonisch unter 06103 9079677  

 

 



E s ist Sommer. Die Jahreszeit mit Ferien, Urlaub, 

etwas mehr Freizeit als üblich, mit hellen Tagen 

und dem einen oder anderen Eis. Die Jahreszeit, in  

der uns manchmal ganz unverhoH farbenpräch�ge 
Blumen erfreuen, die sich in Vorgärten, Parks und an 

gar unüblichen Orten der Sonne entgegenstrecken und sich 

vom Wind wiegen lassen.  

Passend dazu erscheint auch der Platz der Deutschen Einheit 

etwas farbenfröhlicher als üblich. Wer über den Platz spa-

ziert, kann bunte Wimpel entdecken und so manchen beklei-

deten Radbügel begutachten. Wer genau hinschaut, kann 

sogar fliegende Fische in so mancher Baumkrone aufspüren. 

Vier Mal waren wir bereits mit einem Team der Koordi- 

na�onsstelle Miteinander für unser Projekt „Verstrickt und  
Zugenäht“ vor Ort. Die vor einigen Jahren ins Leben gerufene Nähwerksta� hat Wimpelke�en 

für unsere Ak�on angefer�gt, die wir nach und nach befes�gen. Mehrere 

Menschen haben Gestricktes oder Gehäkeltes vorbeigebracht und einen 

Platz dafür gefunden. Auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

Suppenfestes konnten die StoJunstwerke entdecken und selbst ak�v 

werden. Wann immer wir vor Ort sind, wird geflochten, gewebt, gezwir-

belt, gekordelt und für das Entstandene ein Platz gesucht. 

So manches Stück ist leider auch wieder verschwunden – ob es so sehr 

gefallen hat, dass es mitgenommen werden musste oder ob jemand ein-

fach Lust ha�e, es aufzuribbeln, wird wohl unbeantwortet bleiben. Bei 
denjenigen, die die bunte Vielfalt befes�gt oder liebgewonnen haben, 

hat es jedoch Entrüstung hervorgerufen. 

Was uns Freude macht, sind die Begegnungen und Gespräche, die sich 

ergeben. Kinder, Jugendliche, Erwachsene – bei Vielen wird die Neugier 

geweckt und so ergibt sich die Möglichkeit zuzuhören, Ideen aufzuneh-

men, über unsere Arbeit zu berichten. Wir erfahren von Sorgen, Nöten, 

Ängsten und können für die eine oder andere Situa�on ein Unter-

stützungsangebot machen.  

Bis zum Herbstanfang werden wir noch einige Male auf dem Platz der  

Deutschen Einheit zu finden sein. Die Termine haben wir im Kasten 
rechts gelistet. Wir freuen uns auf Ihr Kommen – gern zum Plaudern und 

auch sehr gern mit etwas Buntem, das die Farbenpracht des Platzes bereichert. 

So funk�oniert’s: 

♦ Einfach ein gerades Stück stricken oder häkeln, lang oder kurz, schmal   

       oder breit, dabei die Farben wechseln wie es beliebt.  

♦ Mit Strickliesel oder Schablone einen bunten Schlauch weben. Eine  
       Bastelanleitung für Schablonen findet man hier. 

♦ Wer eine Nähmaschine hat oder gern mit der Hand die Nadel schwingt,  

       kann zum Beispiel bunte Wimpel nähen.  

♦ Gemeinsam mit Kindern mi�elgroße Stoffstücke bedrucken oder  

       bemalen.  

♦   Schon einmal Unterarmstricken probiert? Eine Anleitung gibt es hier. 

Braucht jemand Wolle oder Stoff?  
In der Rheinstraße 29 gibt es nach Terminabsprache Arbeitsmaterial, Anleitungen und Beispiele – einfach per E-Mail 

oder Telefon Kontakt aufnehmen und Termin machen. Das Projekt wird koordiniert von Ina Lackert-Irion. 

Befes�gungstermine  

August/September:  
 

31. August um 16 Uhr 

 14. September um 15 Uhr 

22. September um 15 Uhr 
 

Treffpunkt:  

Platz der Deutschen Einheit 
 

Die Termine finden unter Einhaltung 

aller tagesaktuellen Corona-

Verordnungen und Hygiene- und  

Abstandsregeln sta�. 

Herzlich Willkommen! 

VFGHIGJKLI MNO ZMQFNRSI TUKSI OFN  

PVUIW OFG DFMIHKSFN EJNSFJI XMNIFG 



Clearingstelle Deutsch  

„Die Sprachecke“ 
 

I m Katharina-von-Bora-Haus in der Westendstraße 70 

finden wieder die Café-Treffs sta�. Jeden Dienstag 

von 16 bis 18 Uhr sind insbesondere Menschen, die 

nicht mu�ersprachlich Deutsch sprechen, eingeladen.  

In lockerem Ambiente bei Kaffee und Kuchen besteht 

die Möglichkeit, sich in der Konversa�on zu üben. 
 

S ind Sie auf der Suche nach einem passenden 

Sprachkurs? Vereinbaren Sie gern einen indivi-

duellen Beratungstermin in der Koordina�onsstelle, am 

besten direkt per E-Mail an Johana Dudichum, sie wird 

sich mit Ihnen schnellstmöglich in Verbindung setzen:  

johana.dudichum@awo-of-land.de 

          Rätselecke 

Setzen Sie bi�e das folgende Satzgefüge korrekt 

zusammen: 
 

mein Traum,      es war    eine Zeit lang     im 

Ausland zu leben,     schon    immer      

deswegen     bei  verschiedenen     ich     

Hilfsorganisa�onen     habe    informiert    mich   
 

Die ersten zehn Personen, die die Lösung gefunden 

haben und sie uns zukommen lassen, dürfen sich in 

der Koordina�onsstelle eine kleine Überraschung 

abholen! (Auflösung im nächsten Newsle�er) 
 

Auflösung des letzten Rätsels: „Je mehr Menschen in aller 

Welt die neuen Informa�ons- und Kommunika�ons-

technologien nutzen, um so mehr gewinnt die Frage nach 

dem Schutz der freien Meinungsäußerung im Internet an 

Bedeutung.” 

Herzlichen Glückwunsch allen, die die Lösung gefunden 

haben!  

Aktuell suchen wir ehrenamtliche Unterstützung in folgenden Bereichen: 
 

♦ PC-Hilfe: Unterstützung bei der Anwendung und Erstellung von Dokumenten;  

Einsatzort Caritas, Berliner Allee 36 

♦ Lehrkra) für das Projekt „Spielend Sprache lernen“ – Informa�onen gibt es hier 

♦ Nordic-Walking oder Lau)reff im Nordend 

♦ Unterstützung „on the road“ fürs MITEINANDER-Team  

♦ Nachhilfe für Grundschulkinder  

Sind Sie neugierig geworden? Dann schreiben Sie uns eine E-Mail: miteinander@langen.de 

„Demokra�e leben!“: Informa�on zu diversen Veranstaltungen im September hier  

Interkulturelle Wochen in Langen und im Kreis Offenbach:  
Vom 1. September bis 31. Oktober mit vielen Veranstaltungen. Das prallvolle Programm für  

Langen gibt es im Rathaus oder online hier. Das Programm für den Kreis Offenbach steht hier 

zum Download bereit. 

Jeden Dienstag vom 7. September bis 5. Oktober, 16 bis 18 Uhr: „Das ist unser Wunsch!“ 
Katharina-von-Bora-Haus, Westendstraße 70 

Mehr Informa�onen: Stadt Langen, Katharina Braun, 06103 203823, familienzentrum@langen.de 

Donnerstag, 23. September, 15 Uhr – RAP against Hate mit Ben Salomo im Rahmen des  

Fes�vals „Mentsh Langen, lasst uns 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland feiern!“ 
Veranstaltungsort: Johannes-Gemeindezentrum, Carl-Ulrich-Straße 4  

Aufgrund der Corona-Pandemie bi�e per E-Mail anmelden: demokra�eleben@langen.de 

Samstag, 25. September, 14 Uhr – Willkommen in Langen! „Radtour für Alle“ Gemütliche  

Stadterkundung mit dem Fahrrad (Dauer: etwa zwei Stunden) für Neu- und Alt-Langenerinnen  

und Langener. Treffpunkt: Rathaus, Südliche Ringstraße 80 

Anmeldung bis 23. September 2021 per E-Mail: migra�on@langen.de  

Save the Date—Veranstaltungstipps 



An die Löffel, fer�g, los! 

E ndlich! Lange 

mussten wir co-

ronabedingt darauf 

warten, doch im Juli 

konnten wir wieder 
gemeinsam die Löffel 

schwingen. An einem 

strahlend schönen Sommertag gab es die mi�lerweile 

siebte Auflage des Langener Suppenfestes auf dem Platz 

der Deutschen Einheit. 

Kalte Suppen standen auf dem Speiseplan. Afrika- 

nische Erdnusssuppe, syrische Linsensuppe, eine  

jordanische Suppe mit Hülsenfrüchten und 

sogar zwei Varia�onen von Gazpacho beglück-

ten die Geschmacksnerven aller Gäste. Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer konnten gar 

nicht schnell genug ihre mitgebrachten Löffel 

und Schüsselchen zücken. Die „etwas andere 
Mi�agspause” wurde durch ein gemüt- 

liches Miteinander abgerundet, neue und 

bestehende Kontakte konnten geknüp) und  

 

belebt werden.  

Wir, das Team der Koordina�onsstelle Miteinander,  

freuen uns sehr, dass auch dieses Suppenfest eine rege 
Teilnahme erfuhr und wir einige von Ihnen persönlich 

sehen konnten. Ganz nebenbei wurde der Platz der 

Deutschen Einheit etwas weiter „verstrickt und 

zugenäht” und auch so manche der oben erwähnten 

Postkarten mit Ideen und Rückmeldungen versehen. 

Wir danken allen, die mit einer Suppe Gaumenfreuden 

erzeugten, und auch allen, die Tische und Sitzgelegen-

heiten schleppten. Und wir danken allen Gästen für ein 

fröhliches und bereicherndes Miteinander. 

Auf bald, so hoffen wir! 

Wir sind Langen … und 
zwar gemeinsam! 

Hat schon jemand die rechts abgebildeten Postkarten im Stadtgebiet ent-

deckt? Wer hat festgestellt, dass die Rückseiten der Postkarten unterschied-

liche Impulse geben und vielfäl�ge Fragen stellen?  

Vielfalt – das ist das S�chwort. Langen ist vielfäl�g.  

Geschlecht, Alter, Herkun) oder Interessen mögen unterschiedlich sein – wir 

alle sind Langen!  

Was brauchen Menschen in Langen, um gut mitreden zu können? Um das herauszufinden 

hat die Fachstelle Migra�on die Ak�on WIR SIND LANGEN gestartet.  

♦ Wir möchten Ihnen zuhören. 

♦ Wir wollen wissen, was Ihnen wich�g ist. 

♦ Wir möchten darüber reden, wie wir zukünaig zusammenleben wollen. 

♦ Und was wir tun müssen, damit Sie sich einbringen können. 

Die Postkarten-Ak�on soll zum Dialog anregen. Nähere Informa�onen dazu und zu weiteren 

Ak�onen erhalten Sie hier. Nehmen Sie gern Kontakt auf, per E-Mail wirsind@langen.de  

oder telefonisch 06103 203538. 

Treten Sie in den Dialog – miteinander und mit uns! Wir freuen uns darauf! 

 

Mitmachaktion  

Koordina�onsstelle Miteinander 

Rheinstraße 29  

63225 Langen 

Telefon 06103 9079677 

und        06103 9079678 

E-Mail:  

miteinander@langen.de 

Jolanta Rutkowska  Johana Dudichum Ina Lackert-Irion Senait Kifle 


